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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.
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Die biografischen Details 
von Karl Luegers Leben 
sind einigermaßen bekannt 
und bereiten keine Schwie-
rigkeiten. Was weniger 
leicht zu verstehen ist, 
sind die Folgewirkungen 
seiner politischen  
Tätigkeit. Karl Lueger war 
nicht nur eine herausra-
gende Figur unter den  
Bürgermeistern des moder-
nen Wien, er brachte auch 
eine entschiedene Neuori-
entierung des politischen 
Lebens in Österreich  
zuwege, die ihn um mehrere 
Jahrzehnte überleben sollte.  
Luegers Griff nach der  
politischen Macht in Wien 
im Jahr 1895 war ein wich-
tiger Schritt im Aufbau 
eines modernen, auf frei-
em Wettbewerb beruhenden 
Parteiensystems in Öster-
reich: er zwang den Staat, 
Platz für neue soziale 
Bewegungen zu schaffen, die 
letztendlich die Legiti-
mität und den Handlungs-
spielraum des „liberalen 

Absolutismus“ von 1867 in 
Frage stellten.
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John W. Boyer lehrt Geschichte an der 

Universität von Chicago, der er auch seit 

1992 als Dean of the College vorsteht. Ein 

Schwerpunkt seiner Forschung und Lehrtä-

tigkeit ist die politische und kulturel-

le Geschichte des Habsburgerreiches. Zur 

Zeit arbeitet er an der Fertigstellung des 

Bandes Austria, 1867-1985 im Rahmen der 

Oxford History of Modern Europe.
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